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Bericht enthüllt Gefahr bei Transgender-„Behandlung“
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Laut einem heute veröffentlichten Bericht von Dr. Hilary Cass gibt es „bemerkenswert schwache Beweise“ für eine Geschlechtsumwandlungsbehandlung bei Kindern. Sie sagte: „Ich bin enttäuscht über
den Mangel an Beweisen für die langfristigen Auswirkungen der Einnahme von Hormonen in jungen Jahren.“

Vermehrte Überweisungen: Die Untersuchung wurde zum Teil durch den Anstieg der Zahl von Kindern und Jugendlichen ausgelöst, die das andere Geschlecht wechseln wollen.
Von 2011 bis 2012 erhielt der Nationale Gesundheitsdienst Großbritanniens knapp 250 Überweisungen, von 2021 bis 2022 stieg diese Zahl auf über 5000.

Cass vermutet, dass der Anstieg auf psychische Störungen zurückzuführen ist, die durch die sozialen Medien angeheizt werden.

Es werden keine Fragen gestellt: Viele Kinder und Jugendliche, die Interesse an einem Geschlechtswechsel bekunden, werden nicht nach ihren Problemen und Gründen gefragt. Eltern und
Therapeuten verfolgen oft den Ansatz der „affirmativen Pflege“, d.h. sie machen die Behandlungen mit, ohne sich um mögliche familiäre Probleme, Mobbing und andere traumatische Erfahrungen zu
kümmern.

Dr. Cass sagte, dass junge Menschen radikal behandelt werden, ohne die Risiken und Folgen zu kennen und ohne die zugrunde liegenden Probleme anzugehen.

Druck: Viele Ärzte geben vorschnell Behandlungen, weil sie von der radikalen Linken dazu gedrängt werden.

Es gibt nur wenige andere Bereiche des Gesundheitswesens, in denen Fachleute so viel Angst haben, ihre Ansichten offen zu diskutieren, in denen Menschen in den sozialen Medien
verunglimpft werden und in denen Beschimpfungen das schlimmste Mobbingverhalten widerspiegeln. Das muss aufhören.
– Dr. Hilary Cass

Selbst Cass musste vorsichtig sein und betonte, dass es in ihrem Bericht „weder darum geht, zu definieren, was es bedeutet, trans zu sein, noch darum, die Gültigkeit von Transidentitäten zu
untergraben“.

Grundlegende Ursache: Viele junge Menschen glauben, dass diese Behandlungen sie glücklich machen werden, aber sie könnten sich nicht mehr irren.

Die Cass Review deckt viele Probleme mit diesem Ansatz zur Unterstützung verwirrter Kinder auf. Aber er bietet keine dauerhaften Lösungen. Nur die Bibel offenbart sowohl das Problem als auch die
Lösung.
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